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Verzeichniss der von dem k. k. Ministerium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten verliehenen Privilegien.

Vom 1. Juli bis 30. September 1854.

Dem Leopold H o f m a n n ,  Hutmacher in W ien , auf eine V erbesserung in 
der E rzeugung der M aschinenhüte durch Benutzung von Rändern aus Baumwoll­
stoffen und der Anwendung einer e igen tüm lichen  neuen Steife, w odurch die 
R änder und der Deckel vollkommen w asserdicht werden und w eder brechen noch 
wcich werden.

Dem Malth. Joseph M a r s c l i a l l ,  Seifensieder zu Balassa-Gyarmath in Un­
garn , durch Leopold H a m b  u r g e r  in W ien, auf die Erfindung aus je d er Gattung 
Fettstoff, als Kern-, Knochen- und Klauenfelt, Elain und Oelsatz, alle Gattungen 
Seife schneller und billiger zu erzeugen.

Dem Franz L h i u l l i e r ,  M aschinenfabriks-Gesellschafter in Brünn, auf die 
Erfindung em aillirte Zuckerformen zu erzeugen.

Dem J. F. H. H e r n b e r g e r ,  G eschäftsverm ittler in W ien , auf eine Ver­
besserung in der Construction der Feuergew ehre mit drehbarer Schwanzschraube 
und m ehrfacher Ladung.

Dem Aulon P a p p e l ,  W attafabrikanten, und dem Vincenz S c h ö d l ,  Chemi­
ker, zu P ielachberg bei Molk in N ied e r-O es te rre ich , auf die Erfindung eines 
Brennstoff ersparenden Apparates bei Heizungen der Locomotive, Dampfschiffe 
und stabilen Dampfmaschinen.

Dem Franz Anton G i u s t i ,  Handelsmann in Turin, durch F ranz C a r d a n i ,  
Ingenieur in Mailand, auf eine V erbesserung im Gärben des L eders und im W eg­
nehmen der Haare von den Fellen.

Dem Dr. P eter G a t t i  aus Genua, durch Lorenz C i n q u i n ,  Handelsmann 
in Mailand, auf die Entdeckung einer chem isch-m echanischen Methode die W itsche 
zu waschen.

Dein H. D. S i e m e n s ,  B rennereibesitzer in Berlin, durch Karl von N a g y  
in W ien, auf die Erfindung eines neuen Rectifications-Apparates für Brennereien.

Dem Franz Anton K r a l ,  in Karolinenlhal bei P rag , auf die Erfindung eines 
Verfahrens um die Oel- und T algsäure aus der Kalkseife bei der Stearinkerzen- 
fabrication auszuscheiden.

Dem Sigmund W e i s s ,  M aschinisten in W ie n , auf die Erfindung von 
Flüssigkeits-A hlassungs-Pipen aus Holz,  Zinn und K ork, welche leicht gedreht 
w erden können, das Tropfen unmöglich machen und nie rosten sollen.

Dem W enzel G ü n t h e r ,  landesbefugten Locom otiv-und M aschinenfabriks- 
Besitzer iu W iener-N eustadt, auf eine V erbesserung in der Construction der Loco- 
motive, m ittelst w elcher das anstandslose Befahren k leiner Curventhunlich sei, das 
Zwängen in den Lagern und horizontalen Schwankungen der Maschine vermieden 
werden, auch die Sperrkränze sich weniger abniitzen sollen.

Dem Bernhard B a d e i ,  Banquier in Paris, durch Anton F re ih errn  von 
S o n n e n t h a l ,  Civil-Ingenieur in W ien , auf eine V erbesserung, bestehend in 
der Anwendung eines besonderen Mechanismus bei der T astatur des elektrischen 
T elegraphen , „S chnecken-A pparat“ ( Mecanisme ä Helice)  genannt, wodurch 
das Signal noch sichthar bleibe, wenn der Druck des F ingers aufgehört habe.

Dem Karl S t e y r e r ,  Chemiker in Prag, durch Aloys H e i n r i c h ,  Secretär 
des n. ö. Gew erbe-V ereines in W ien, auf eine Erfindung aus der schon gebrauchten
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Krappflotte ein Product von bisher unerreich ter Vollkommenheit darzustellen, 
welches im nassen Zustande 20 P rocent der besten französischen Garaucine (im  
trockenen Zustande) ersetze.

Dem Johann S i  e h e r ,  Chemiker in der K ettenhofer Fabrik bei Schw echat, 
auf eine V erbesserung im Färben und Behandeln oder Zurichten von Krapp, 
Campeche und anderen Farbhölzern oder Farbm aterialien zum Gebrauche beim 
Drucke und ebenso beim Färben von W ebestoffen oder F abiicaten  m ittelst eines 
präparirten SchleimstoffansaIzes.

Dem Thomas J o h n ,  k. k. Ingenieur-A ssistenten der südöstlichen S taa ls- 
eisenbahn in Pesth, auf die Erfindung eines T elegraphen-Schreibapparates, m ittelst 
welchem die telegraphischen Zeichen durch eine immer gleich s ta rk e , nie v er­
sagende Färbung auf dem Papier hervorgebrach t w erden, und wozu ein viel schwä­
cherer elektrischer Strom  als bei den b isher bekannten Apparaten benöthigt w erde.

Dem Friedrich E c k ,  M echaniker und D irector des gräflich H e n k e l  von 
D o n n e r s m a r k ,scheu W alzw erkes zu Zeltw eig in Steierm ark, auf die Erfindung 
einer Papierschneidem aschine, m ittelst w elcher man gleichzeitig  schm ale und 
breite, kurze und lange Bögen aus einem und dem selbenPapierbande schneiden könne.

Dem F riedrich  S c o t t i ,  W asserbau-O ber-Ingenieur in W ien, auf eine V er­
besserung der Kästen zum H olz-und S teinkohlentransporte auf dem W asser, w odurch 
mittelst verschiedener Form en und Grössen d ieserK ästen  oder Schiffspontons das 
Befahren sowohl se ichter und schm aler als auch tie fer und b reiter G ew ässer 
erle ich tert werde.

Dem Anton C. B e r k i c h ,  Privatier in W ien, auf die Erfindung einer beson­
deren Reinigung des Rosshaares, wodurch dasselbe von allen miasmatischen 
Stoffen befreit und vor der Einw irkung des U ngeziefers geschützt w erde, dadurch 
bedeutend an E lasticität gewinne.

Dem Henri Elie Godefroi F a u v e l  zu P aris , durch Franz Xav. D e r -  
p o w s k y  in W ien, auf die Erfindung von V orrichtungen in der Construction der 
Roste für Feuerherde, Oefen u. dgl.

Dem P e te r August K r u s s ,  G eschäftsführer hei dem bürgl. Handelsmann 
F. C. S c h m i d t ,  in W ien, auf eine V erbesserung in der Fabrication der Maschinen­
hüte, bestehend in einer eigenen w asserdichten und gegen Schw eiss undurch­
dringlichen Rand- und Deckelsteife, w odurch zugleich dem W eichw erden des 
Randes vorgebeugt w erde.

Dem Franz S c h m i d t ,  Privatier in W ien, auf die Erfindung von Anschlage- 
tafeln neuer Art, unter der Benennung „pho tograph isch-lithograph irte  Anzeige­
tabellen ,“ welche so eingerichtet sind, dass die Anzeigen vereinzelt auf beson­
deren Blättern lithographirt werden, w odurch die benützten A nzeigeblätter sich 
einzeln mit neuen vertauschen la s se n , und dass denselben photographische 
Abbildungen von Realitäten und sonstigen verkäuflichen G egenständen beigelegt 
werden können.

Dem John B a i l l i e ,  Inspector der k. k. südlichen S taats-E isenbahn  in 
Pesth, auf eine V erbesserung in der Herstellung d er Schalengussräder für 
E isenbahnw agen, wodurch jed e  Spannung, w elche das Zerspringen derselben 
nach dem Gusse oder w ährend der Benützung veranlassen könnte, vermieden, 
die Erzeugung erle ich tert und die D auerhaftigkeit erhöht w erde.

Dem Joseph R a m p e l ,  Spenglerm eister in W ien, auf eine Verbesserung 
in der Construction der Kaffeemaschinen.

Dem J. F . H. H e m b e r g e r ,  G eschäftsverm ittler in W ien, auf eine V er­
besserung an den Maschinen zum Hecheln des Flachses, Hanfes, Chinaflachses 
und anderer faseriger Substanzen.
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Dem Anton T s c h a p e k ,  Bürger zu K uttenberg in Böhmen, auf die E r­
findung einer Mahl— und Schrotm ühle, m ittelst w elcher durch die Kraft eines 
einzigen Menschen eine bedeutende Gelreidem enge binnen verhältnissm ässig 
kurzer Zeit vermahlen w erden könne.

Dem Joseph Z e c h i n i ,  G lasperlenfabricant in Venedig, auf die Erfindung 
einer Maschine zum Auffassen oder Einfädeln von Glasperlen (C on terie).

Den beiden Buchdruckergehilfen in W ien Johann H r u s s a  und Anton 
K n a p p  auf die Erfindung, auf der Buchdruckerpresse m ittelst L ettern  von 
Guttapercha, oder m ittelst eines elastischen Cylinders und Matrizen von Blech 
alle Arten Anzeigen, Kundmachungen, W arnungstafeln u. s. w., dann Firm en 
direct auf Blech, Stein, Glas und jedes beliebige M aterial zu drucken.

Dem Heinrich A r e n d ,  bürgl. Schlosserm eister in Lem berg, auf die 
Erfindung und V erbesserung einer G etreide-M ähm aschine.

Dem Joel T a u s s i g ,  B uchhalter, und dem Gottlieb T a u s s i g ,  Seifen­
siedergesellen in W ien, auf eine Erfindung und V erbesserung in der E rzeugung 
einer W achsseife.

Dem Georg M a e r k l ,  B ürger in W ien , auf eine Erfindung und V erbes­
serung in der E rzeugung von S teppdecken, die als B ettdecken, Fussteppiche
u. s. w. sich verwenden, leicht zertrennen und rein igen lassen.

Dem Leopold M u n d i n g ,  Fournierfabriksinhaber in W ien , auf die E r­
findung eines Motors für W asserkraft unter der Benennung „schiefliegende 
Schraubenturbine “ .

Dem Franz R e i t t c r ,  k. k. O beringenieur, und dem Samuel W ' i n t e r ,  
Inhaber einer L ithographie-A nstalt in Pesth, auf die Erfindung der Anwendung 
der Hyalographie zur Umstaltung von Lam pen-Glaskugeln in E rd - und Himmels­
globen und von Glasplatten zu Abzügen für Lithographie, S tahl- und K upfer­
stiche mit und ohne Farben.

Dem Jakob S i n g e r ,  Knopf- und Bandmacher zu Karolinenthal bei Prag, 
auf eine V erbesserung in der E rzeugung der bei der k. k. Armee eingeführten 
Schabracken- und H usarensäbeltaschen-ßorden sowie der Uhlanen-Leibbinden.

Dem Franz K ü h t r e i b e r ,  K nopf-und  Crepinm acher in W ien , auf eine 
V erbesserung in der E rzeugung der gepressten  Seiden- und Everlastings- 
knöpfen (Paten tknöpfen), darin bestehend, dass sie mit einem Oehr versehen 
sind, haltbarer seien, sowie länger benützt w erden können.

Dem Eduard Clarence S h e p a r d ,  Privatier in London, durch J .  F . H. 
H e m b e r g e r ,  P rivatgeschäftsverm ittler in W ien , auf nachstehende zwei E r ­
findungen und V erbesserungen: 1. einer elektro-m agnetischen Maschine mit 
feststehenden Inductions-Spulen und rotirendem  M agnetsystem e, und 2. eines 
elektro-m agnetischen Rotations-Apparates mit rotirenden Induktionsspulen.

Dem Ludwig B ö s e n d o r f e r  in W ien, auf eine als V erbesserung ange­
gebene Claviermechanik mit dreifacher A uslöserbew egung, wodurch ein 
schnelleres Ansprechen, schnelleres Auslösen und ein stä rkerer und klangvolle­
re r  Ton erzielt werde.

Dem Karl B r a n d e n b u r g ,  unter der Firm a Heinrich B r a n d e n b u r g ,  
Pächter der gräflich A u e r s p e r g ’schen Glashütte bei H artenberg in Böhmen, 
auf die Erfindung eines Glasol’ens, dessen Feuerung sowohl mit Braun- oder 
Steinkohlen, als mit T o rf oder Holz bew erkstelligt, und womit bei Ersparung 
an Brennm aterial ein reineres und schöneres Glas, als in den b isher üblichen 
Glasöfen erzeugt w erden könne.

Dem Heinrich V ö I c k e r ,  M echaniker aus Gross-M ölsen in Sachsen-W ei- 
mar, durch Ludw ig H a r d t m u t h  jun. in W ien , auf die Erfindung w asserdichter
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elastischer Percussionszündhütchen, w elche der Feuchtigkeit w iderstehen, die 
Pulverladung des Gewehres vor deren Z utritt durch den Piston schützen und 
Verletzungen durch W egspringen der H ütchenreste nie befürchten lassen.

Dem John P i d d i n g t o n ,  P rivatier in B rüssel, durch J. F . H. H e m -  
b e r g e r ,  P rivatgeschäftsverm ittler in W ien , auf nachstehende zwei V erbes­
serungen und zw ar: 1. in d e r Construction telegraphischer A pparate, w elche 
durch M agnete oder durch wie imm er erzeugte E lektricität in Thätigkeit gesetzt 
werden, und 2. in der Isolirung der D räthe oder Conductoren der in fre ier 
Luft angebrachten Telegraphenleitungen.

Dem Benjamin T e r a u b e ,  Seidenspinner aus Uzes in Frankreich , durch 
Georg C a s t e l l i ,  Handelsmann in Mailand, auf die Entdeckung einer Methode, 
die Soidencocons zu behandeln.

Dem Franz F r a u n h o f e r ,  Zimm ermeister zu Lam bach in O ber­
österreich, auf eine V erbesserung in der Construction der auf Flüssen und 
Seen verwendbaren Frachtschiffe, bestehend in der Anwendung einer künst­
lichen Kiipfe, dann von Läden sta tt der gewöhnlichen Schiffsfäume und F oh- 
ringe, ferner in der Zusammenfugung des Schiffsbodens und der Sch'iffswände 
mit eisernen Nägeln bei U nterlegung einer verzinnten Eisenplatte und endlich 
in der Verbindung der Schiffswände mit Q uerriedeln.

Dem Joseph P i k o ,  M echaniker in W ien , auf die von ihm „im m erw äh­
rende K räftem aschine“ benannte E rfindung, durch eine Verbindung und 
W echselw irkung von Kugeln und Rädern aus sich selbst eine bedeutende 
Kraft zu entw ickeln, w elche anstatt Dam pf, W asser, T h ie re  oder Menschen 
verw endet w erden könne.

Der Felicita H a g e r ,  Beam tensgattin in W ien, auf die Erfindung einer 
animalischen Kraftpomade unter der Benennung „Elisen-Pom ade“ zur Beför­
derung des Haarwuchses.

Dem Johann Gottlob S e y r i g  aus N ew -Lenton bei Nottingham in E ng­
land, durch Dr. Karl K u b e n i k  in W ien , auf nachstehende zwei Gegen­
stände: 1. auf die Erfindung einer V orrichtung zum Formen und Reinigen 
des Zuckers, 2. auf V erbesserungen an der Centrifugalmaschine zum Ausziehen 
des Saftes aus Zuekersloffen und zur Zcrreibung der Letzteren.

Dem Salomon S c h l e s i n g e r ,  M aschinenfabricanten und dem Anton K o l b ,  
M echaniker, in W inn, auf eine V erbesserung an den lithographischen Hand- 
und S chnellp ressen , wodurch mit g rösserer Oekonomie und Leichtigkeit 
schöne und reine Abdrücke erzielt w erden können.

Dem A. M. P o l l a k ,  Fabricanten in W ien, auf eine V erbesserung in der 
Erzeugung von Zündwaaren durch Anwendung einer Zündmasse, w elche in der 
Arbeit nicht beschw erlich, der G esundheit unschädlich sei und ein besseres, 
billigeres und dauerhafteres F abrica t gebe.

D er Maria W e s s e l y  zu P rerau, auf eine V erbesserung des unter dem 
Namen „E lite-Z ahnpulver“ bekannten Zahnpulvers, w odurch dem selben m it 
W eglassung je d e r  ätzenden Schärfe eine grössere Feinheit und ein ange­
nehm er Geschmack erthe ilt werde.

Dem Perceval Moses P a r  so  n s , Civil-Ingenieur in London, durch J. F . H. 
H e m b e r g e r  in W ien, auf eine Erfindung und V erbesserung in der Con­
struction der E isenbahnw eichen, wodurch die Kreuzpuncte der Schienen und 
die bew eglichen Schienen der Eisenbahnweichen dauerhafter gem acht und die 
Verstellung der L etzteren  hindangehalten werden.

Dem Joseph Z ö c h l i n g ,  Maschinisten in Oedenburg, au f die Erfindung 
einer neuen Rübenschneidemaschine.
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Dem F ranz L u n d e ,  Fabriksbuchhalter in W ien, auf die Erfindung das 
Zw irngespinnst m ittelst einer Maschine nass zu zwirnen.

Dem Reinhold F re iherrn  von R e i c h e n b a c h ,  P riva tie r, und dem Joseph 
F e r s t l  Edl. von F e r s l e n a u ,  Dr. der Medicin in W ien, auf die Erfindung 
eines Verfahrens bei der Gussstahlfabrication.

Dem J. R. B o c e k  jun ., Mechaniker in P rag , und dem Joseph S p a t n y ,  
Z iegeleibesitzer in Neubidschow, auf die Erfindung einer besonderen Construction 
von Dachtaschen, wodurch mit einfacher Taschenlegung eine w asserdichte Dach- 
eindeekung erzielt und dabei an Material wesentlich erspart, und auch diese 
Art Dacheindeckung fiir jeden schwachen Dachstuhl anw endbar gem acht werde.

Dem Ferdinand S c h w e n k ,  Ingenieur der a. p. K aiser-Ferdinands-N ord- 
balin in W ien, auf die Erfindung eines doppelt wirkenden Gebläses, dessen 
Vorlheile nebst einer sehr vielseitigen Anwendbarkeit in einer grossen Er­
sparung an Zeit und Kraft bestehen sollen.

Dem John W a r  h u r s t ,  Baumwollhändler zu Hollingworth in England, durch 
Dr. F r. J u n g e r ,  Hof- und G erichts-A dvocaten  in Wi en ,  auf eine V er­
besserung in der Construction der Dampfkessel, w odurch der Dampf, während 
er der Maschine zur Benutzung oder Verwendung zugeführt w ird, v o rte ilh a ft 
zur Verdampfung von W asser oder einer ändern F lüssigkeit, und somit zur 
Erzeugung einer verm ehrten Dampfmenge verw endet und dadurch eine 
E rsparung an Brennm aterial erzielt werde.

Dem Heinr. V ö l c k e r .  M echaniker zu Gross-M ölsen im Grossherzogthum e 
W eim ar, durch Karl I l a r d t m u t h  in W ien , auf die Erfindung eines neuen 
Gew ehrschlosses, welches nur aus drei Theilen und einer einzigen Schraube 
bestehe und dabei auch dauerhaft und bequem sei.

Dem Franz D i n z l ,  bef. G oldarbeiter und G uttapercha-W aaren-E rzeuger, 
auf die V erbesserung, gefaltete, mit Springfedern versehene H erren- und Damen- 
fäclier aus Seide, Papier und anderen Stollen zu erzeugen, welche in jed er 
Tasche getragen, oder auch in einem Spazierstocke angebracht werden 
können.

Dein H. F. i N' egr i e r ,  G utsbesitzer zu Toulouse in F rankre ich , durch 
J . F . H. H e m b e r g  e r  in W ien, auf die Entdeckung eines M otor-Apparates 
„M otor N egrier“ genannt, w elcher heim Mahlen des G etreides und in anderen 
Industriezweigen anwendbar sei.

Dem A. F r. J. Do e b s ,  B ierbrauer zu Toulouse, durch J. F .H . H e m b e r g e r  
in W ien, auf die Erfindung eines Brem sesystem s, um Eisenbahnziigc m öglichst 
schnell anzuhalten.

Dem F r. S t a d l e r ,  M etalldrechsler in W ien, auf die Erfindung alle 
A rten von Thcekesseln, Theekannen, Kaffeemaschinen und Samois aus Kupfer 
oder Messing auf englische Art lich t- oder dunkelbraun zu oxydiren.

Dem E. F r. M. K a r r  und Comp., Handelsleute zu Paris, durch J. F. H. 
H e m b e r g e r  in W ien, auf eine Erfindung und Verbesserung in d e r  Con­
struction der Frischofen und Benützung der entweichenden Flammen zur Heizung 
der Puddel- und Glühöfen, dann der Dampfkessel.

Dem Pierre A r m a n d  le Comtc de Fontaine-Moreau- zu P aris, durch Fr. 
Xav. von D e r p o w s k y  in W ien, auf die V erbesserung in der Verarbeitung 
der Seide, des Flachses, der Baumwolle und der Faserstoffe überhaupt, ins­
besondere beim Trocknen derselben.

Dem Moritz D r u c k e r ,  Seifen- und Kerzenfabricanten in B rünn, auf die 
Erfindung einer elainartigen Seife unter der Benennung „B runner industrielle 
S eife“ .



Dem Jakob B r a u n ,  Chemiker und F abriksbesitzer in Prag, auf die E r­
findung das Albumin aus Hühnereiern in chemisch reinem Zustande darzustellen.

Dem Fr. G. S c h u l t z ,  Fabricanten chem ischer P roducte in Gandenzdorf 
bei W ien, auf die Erfindung aus dem rohen Rübsöl (R epsöl) ein für jeden 
Zweck dienendes feines, reines und keine sanitätsw idrigen Substanzen en t­
haltendes Oel m ittelst einer einfachen V errichtung zu gewinnen.
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Jahresberich t des k. k. Obergymnasiums bei den Dominicanern in Lem berg.
1849— 1852.

Jahresberich t des k. k. zweiten L einberger Übergymnasiums 1853.
Die G y m n a s i a l - D i r e c t i o n  in L e m b e r g .  

Ueber die Brachiopoden der Kössener S ch ic h ten , von Eduard S u e s s .
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